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Diersburg hält mit Abstand zusammen

Hohberg-Diersburg (red/klk). Einen Nachbarschaftsfloh-
markt gibt es am Samstag, 3. Oktober, von 11 bis 17 Uhr in
Diersburg. Die rund 30 Verkaufsstände sind über den ganzen 
Ort in den Vorgärten platziert, in den Einfahrten oder Höfen. 

Sie sind mit roten Luftballons
gekennzeichnet. Die Stände 
haben den notwendigen 
Hygiene-Abstand. Damit die 
Verkaufsstellen gut gefunden 
werden, hängen an mehreren 
Stellen im Ort Hinweisplakate
mit den verschiedenen Ad-
ressen.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G 

K O N T A K T

Klaus Krüger (klk) Telefon: 0781/968 -2618
Mail: lokales.buero@reiff.de

F
ehler sind klasse. Der 
Mensch ist weit davon
entfernt, perfekt zu 

sein – deshalb freut er sich
auch diebisch über Fehler. 
Seiner Nächsten natürlich. 
Und weil niemand gerne 
den Deppen darstellt, ver-
meidet jeder Fehler wie der 
Teufel das Weihwasser.

Wissenschaftler meinen
zwar, Fehler machten uns 
schlau, aber Wissenschaft-
ler meinen viel. Ich hatte 
nicht den Eindruck, dass
der Kollege einer ehema-
ligen Zeitung auf meinem
Lebensweg besonders 
viel von seinem Fehler 
profitierte – er hat, wenn
ich mich recht erinnere, 
viermal den damaligen 
bundesrepublikanischen 
Innenminister mit fal-
schem Namen versehen
– einmal den damaligen 
bayerischen Innenminister 
dazu missbraucht, dann,
in den Berichtigungen, 
den bayerischen Minister-
präsidenten, drittens den
Vorgänger des Bundesin-
nenministers in dieses Amt
vergewaltigt, schließlich
den Bundespräsidenten
– bis ihn der Verleger
persönlich vor einem
fünften Versuch stoppte. 
Man muss dem Kollegen 
zugutehalten, dass er
Sportredakteur war, der 
nur im Lokalen aushalf. 
So was gab es damals bei 
dieser Zeitung, selbst dran
schuld. Ich schreibe ja auch 
nicht über Sport.

Hat der Ex-Kollege
daraus gelernt? Wahr-
scheinlich hat er nie wieder
den politischen Teil der
Zeitung gelesen und so von 
vorneherein jede Ahnung 
ausgeschlossen, wer 
aktuell im Bundeskabinett
sitzt. So vermied er Fehler. 
Das Kabinett zu kennen ist 
aber manchmal auch nicht 
so einfach, bei den ganzen 
blassen Gestalten. 

Und die Leserinnen und 
Leser? Nun, die profitier-
ten natürlich auch und hat-
ten ihren Spaß. Das sollte
man nicht gering schätzen:
Der Leser ist König. 

Ich selbst bin auch nicht 
fehlerfrei, obwohl man das 
kaum glauben mag. Wir 
haben es diese Woche wie-
der gemerkt. Ich beendete
mit einem Federstrich und
einer kleinen Meldung 
die Kommunion 2020 in
der Seelsorgeeinheit. 
Wird verschoben, schrieb 
ich, und Gottesdienste 
finden keine statt. War
natürlich falsch und höchst 
dämlich, weil die Kom-
munion gerade läuft und
auch Gottesdienste wieder 
stattfinden. Das kommt

davon, wenn man alte 
Meldungen aufhebt, um sie 
wieder zu verwenden. Das 
ist einerseits verständlich, 
weil die Meldungslage der-
zeit höchst dramatisch ist.
Anderseits aber müsste ich 
die Meldungen gründlich 
durchlesen vorm Veröf-ff
fentlichen. Dazu hatte ich 
an diesem Tag vor lauter 
Stress keine Zeit – piff, das 
Unglück nahm seinen Lauf.
Immerhin habe ich alle al-
ten Meldungen, die irgend-
wie falsch sein könnten, 
jetzt rausgeworfen. Also
doch was daraus gelernt.

Aber es geht noch
schlimmer auf der 
nach unten offenen 
„Waslernenwirdaraus?“-
Skala. Ein junger Mann 
von 38 Jahren wurde bei
einem Junggesellenab-
schied in Österreich in die 
Zunge gebissen. Er hatte 
als Mutprobe auf einer 
Almhütte einen Wurm mit
der Zunge berührt. Nur 
war der Wurm kein Wurm, 
sondern eine kleine, giftige 
Kreuzotter. Ob die Braut
weiterhin einen solchen 
Mann heiraten wollte, ist 
unbekannt. Wenn nicht,
hatte die ganze Sache 
zumindest für sie noch ein 
gutes Ende genommen. 
Und der junge Mann? Wenn 
Braut und Schlange zum 
Küssen nicht mehr infrage 
kommen, dann sollte 
er es mit einem Frosch 
versuchen. Verwandelt sich
vielleicht in eine Prinzes-
sin; oder so.

Kommen wir zur
wöchentlichen Corona-
Durchsage: Mit Maske wä-
re ihm das nicht passiert.
Da sehen wir wieder, wie 
wichtig ein Mundschutz 
ist – er hält Viren ab und 
giftige Schlangen. 

Er verhindert zwar
keine Blödheit, wohl aber 
deren Folgen.

ScSchöhönes WoW chenende!

wochenschau@reiff.de
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Warum machen wir 
eigentlich Fehler?

Den Bund fürs 
Leben  
geschlossen 
Neuried-Altenheim (df). 
Im Rathaus Neuried in 
Altenheim schlossen Jörg 
Reichenbach und Vanessa 
Hügel den Bund fürs Leben. 
Bürgermeister Jochen Fi-
scher, der die Trauung hielt, 
meinte, dass die beiden nach 
Hausbau und Kind Johanna
mit der Ehe nun das nächste 
Projekt in Angriff nehmen. 
Die Ehe ist etwas Besonde-
res, gilt es doch Rücksicht
auf den anderen zu nehmen. 
Nach der Trauung gratulier-rr
ten neben den Familien die 
Fußballkollegen des Fußball-
vereins Sportfreunde, die 
Schmutzigen Donnerstag-
Freunde und die Theatergrup-
pe des SV Dundenheim. Mit 
einem gemeinschaftlichen 
Essen im Gasthaus Löwen in
Ichenheim und einem Kaffee 
zu Hause klang die Feier aus.

Foto: Dieter Fink

I N  K Ü R Z E

Bauernmarkt in
Ichenheim fällt aus

Neuried-Ichenheim (df). Der 
Bauernmarkt der Landfrau-
en am 10. Oktober findet we-
gen der Corona Pandemie nicht
statt.

Verein Afridunga 
versammelt sich
Hohberg-Niederschopfheim
(red/klk). Der Hohberger Hilfs-
verein lädt ein zur Mitglieder-
versammlung am Montag, 5. 
Oktober, um 19 Uhr ins Ver-
einsheim der Sportschützen 
Hohberg, Breitmattfeld (Nä-
he Baggersee Niederschopf-ff
heim). Es gibt einen Rückblick 
auf Entwicklungen von Afri-
dunga und dem kenianischen
Partnerprojekt und Waisen-
haus Sheryl’s und einen Aus-
blick auf die geplanten Veran-
staltungen und Aktionen. Alle
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mögen den Mindestab-
stand einzuhalten und bis zum
Platz Maske tragen.

Hohberg (red/klk). Das
Herbstsemester der Volks-
hochschule hat begonnen. Im 
Angebot sind unter anderem 
zwei herbstliche Exkursionen
vor der Haustüre. Hierzu lädt
die VHS in Hohberg am Sams-
tag, 10. Oktober, zu zwei un-
terschiedlichen kleinen Ex-
kursionen in die heimische 
Landschaft ein.

Morgens ab 10.30 Uhr star-
tet die Führung „Natur für al-
le – das visionäre Projekt von 

Tina“ bei Oberschopfheim.
Zwischen zwei Gemeinden 
der Vorbergzone hat seit eini-
gen Jahren eine kleine Gruppe
von Naturliebhabern mit der
Gründung des Vereins Tina
den Rahmen geschaffen, um ei-
nen ganz neuen Ansatz für Er-
holungsraum in die Tat umzu-
setzen.

Teilnehmer werden von ei-
nem Gründungsmitglied über
Naturpfade und das gestalte-
te Gelände geführt und erfah-

ren begleitend die Hintergrün-
de, die Idee und Perspektiven
des Vereins. Am Nachmittag 
ab 15 Uhr ebenfalls am Sams-
tag findet die traditionsreiche
„Weinwanderung rund um den
Schlossberg“ im Hintertal von 
Diersburg statt. 

Bei einem abendlichen Spa-
ziergang durch die Steilla-
ge des „Diersburger Schloss-
bergs“ wird Christoph Roeder
von Diersburg einige Aspekte 
und Probleme der Verwaltung 

einer solch traditionellen, aber
schwer zu bewirtschaftenden 
Weinlage ansprechen. 

Integriert in diesen 
Abendspaziergang wird eine
Weinprobe, und zum gemein-
samen Ausklang gibt es mit-
ten in den Reben ein typisches 
Winzervesper.

◼ Infos und Anmeldun-
gen unter www.vhs-offenburg.
de sowie beim Anmeldebü-
ro der VHS Offenburg unter �
0781/ 936 4200.

Zwei Wanderungen der VHS Hohberg
Auf Tinas Pfaden die Natur erleben und alles über den Diersburger Wein erfahren.
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Hohberg. Der Gemeinderat
beschloss am Mittwoch mit
Mehrheit die neue Satzung für
die Hundesteuer. Sie gilt mit 
der Jahreswende und sieht hö-
here Beiträge vor. Die Frei-
en Wähler Hohberg setzten ei-
ne Ermäßigung um 12 Euro 
pro Jahr für den ersten Hund
– und eine von 24 Euro für den
zweiten durch – sofern die Be-
sitzer den erfolgreichen Ab-
schluss einer Begleithunde-
prüfung nachweisen können. 
Die Verwaltung hatte empfoh-
len, dem Antrag der FWH nicht 
stattzugeben. Ihr Antrag schei-
terte mit 7:9 Stimmen, (eine 
Enthaltung), damit siegte der
Antrag der FWH. Die Gesamt-
satzung fand 12 Ja-Stimmen 
gegen 5 Nein. Die Höhe der Er-
mäßigung von 12 und 24 Euro
schlug alternativ die Gemein-
deverwaltung vor.

Mehr Aufwand

Kämmerer Christof Kaiser 
betonte, der Antrag der FWH 
würde einen höheren Verwal-
tungsaufwand bedeuten – das
widerspreche dem Ziel, einfa-
che Satzungen zu schaffen. Die 
Mustersatzung des Gemeinde-
tags enthalte solche Ermäßi-
gungen auch nicht.

Die Erhöhung ist gestaffelt 
und erfolgt jeweils zum Januar 
2021 und 2022. Bisher zahlten
Hundebesitzer für den ersten 
Hund 72 Euro, ab Januar 2021 
sollen es 84 Euro sein und ein 
Jahr später 96 Euro. Der zweite 
und jeder weitere Hund kostet 

ab 2021 168 Euro (statt jetzt 144)
und ab 2022 schließlich 192 Eu-
ro. Die Steuer für einen soge-
nannten Kampfhund steigt von
jetzt 900 auf 960 Euro, 2022 auf 
1020 Euro an. Zweite und jede
weitere Kampfhunde schlagen 
mit 1920 Euro und 2040 Euro

(2022) zu Buche. Die Steuer für 
Zwingerhunde steigt von 216 in
zwei Schritten auf 288 Euro. 

Laut Vorlage der Gemeinde-
verwaltung wird mit der Hun-
desteuer der Aufwand besteu-
ert, der mit der Hundehaltung 
entsteht.

Freie Wähler setzen sich 
bei Hundesteuer durch

Gemeinderat beschließt mit Mehrheit neue Hundesteuersatzung – mit mögli-
cher Ermäßigung nach einer erfolgreichen Begleithundeprüfung.

Das Halten von Hunden wird teurer.  Foto: Annette Riedl/dpa

Ein Bürger wandte sich in 
der Bürgerfragestunde ge-
gen eine Erhöhung der Hun-
desteuer. 

Sie werde jetzt innerhalb 
von zehn Jahren über 100 
Prozent erhöht. „Ich glau-
be nicht, dass es so etwas
noch einmal in Deutschland 
gibt.“ Man solle sich dabei 

nicht an Städten wie Offen-
burg orientieren – in Hoh-
berg lebten die meisten 
Hunde in einem eingezäun-
ten Garten und erledigten
dort ihr Geschäft. „Mit Ih-
rer Erhöhung treffen sie vie-
le alte Leute, die keine 100
Prozent Rentenerhöhung be-
kommen.“

Einspruch in der Bürgerfragestunde

S T I C H W O R T

A U S  D E M  R A T

Gemeinde soll
Parkplatz räumen

Neuried-Ichenheim (red/
klk). Der Ortschaftsrat Ichen-
heim beschloss in seiner Mitt-
woch-Sitzung auf Initiative des 
Reitvereins einstimmig, den
westlichen Teil des Geländes
Flurstück Nummer 6108 (Park-
plätze) zur späteren Nutzung
durch Vereine abzuräumen.

In der Diskussion hieß es,  
der Platz wurde auf Initiati-
ve vom Motorsportverein vom
Bauhof aufgeschüttet, die Ab-
räumung müsse durch die Ge-
meinde erfolgen. Das Gelände
müsse abgetragen, mit einem
Sieblöffel gesiebt und dement-
sprechend entsorgt werden.
Die Kosten belaufen sich hier
auf etwa 10000 Euro.

Aus dem Gremium wurde 
vorgebracht, den Platz doch
auch für andere Vereine zur 
Nutzung zugänglich zu ma-
chen, außerdem könne er auch 
als Parkplatz für Spaziergän-
ger genutzt werden.

Der Jugendgemeinderat 
war bereits vor der Nutzung 
durch die Firma Gesima invol-
viert und hat seinerzeit kein In-
teresse bekundet.

Eine entsprechende Rege-
lung im Vertrag über die Un-
terhaltung und Pflege des Plat-
zes sowie die Nutzung auch 
von anderen Vereinen bei Fes-
ten könnte vertraglich gere-
gelt werden. Vorteil wäre hier,
dass der Verein, der ihn haupt-
sächlich nutzt, auch die Pfle-
ge und die Unterhaltung über-
nimmt – nicht die Gemeinde.
Der Reitverein muss bei sei-
nen Veranstaltungen gewisse
Parkplatzgröße einhalten, was 
er derzeit nicht kann. 

Beim Sportverein soll eben-
falls nachgefragt werden, ob
auch hier Interesse bestehe. Laut 
Ortsvorsteher-Stellvertreter
Hans-Jörg Hosch können hier 
Gespräche mit allen beteiligten
Vereinen geführt werden.

Die Stände
sind mit roten
Luftballons ge-
kennzeichnet.

Symbol-
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